
JESUS CHRISTUS spricht:
„Der  Mensch  lebt  nicht  vom  Brot  allein, 
sondern  von  jedem  Wort,  das  durch  den
Mund  Gottes  geht.“ Matthäus 4,4 und Lukas 4,4
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Lieber Hörer!

Kennst du den bekanntesten Vers der Bibel?

Niemand sollte ihn je vergessen. Er lautet: „So sehr hat Gott die Welt geliebt, dass er  
seinen eingeborenen Sohn gab, damit jeder, der an ihn glaubt, nicht verlorengeht,  
sondern ewiges Leben hat.“  Johannes 3,16

Lieber Freund, hast du je einmal über diese Aussage nachgedacht? Es ist eine einzige 
Liebeserklärung des allmächtigen Gottes an die gesamte Menschheit. Zur „Welt“ gehört ja 
jeder von uns. Diese Zusage Gottes gilt also für gegenwärtig 8 bis 9 Milliarden Menschen. 
Es ist keiner ausgenommen.

Nun gibt es aber auch Menschen, die können diese Liebeszusage Gottes nicht für sich in  
Anspruch nehmen. Sie sehen bei sich selbst keine Voraussetzung, in den Genuss dieser 
Liebe kommen zu können.

Da las ich dieser Tage folgende Geschichte:

Im vorigen Jahrhundert lebte in Wuppertal ein Lederhändler. Der war ein rechter Seel-
sorger. Zu ihm kam einmal ein junger Mann und sagte: „Wenn Jesus mich fragt: ‚Hast  
du mich lieb?‘, kann ich ihm nicht antworten. Mein Herz ist so kalt.“

Da antwortete  der  Lederhändler:  „Freund,  dann dreh doch die  Frage um!  Frage du  
deinen Heiland: ‚Hast du mich lieb?‘“

Einen Augenblick lang war es still. Dann fing das Gesicht des jungen Mannes an zu 
leuchten. Ihm ging nun die Liebe auf, die Jesus zu uns hat. Und daran entzündete sich 
sein Herz.

An dieser Stelle wird uns so sehr bewusst, wie verkehrt unser Denken oft ist. Und wie gut 
es ist, dass wir eine Bibel haben, die uns hilft, diese Liebe zu verstehen. Denn es bleibt bei 
der Zusage Gottes:

„Darin besteht die Liebe – nicht dass wir Gott geliebt haben, sondern dass er uns
geliebt hat und seinen Sohn gesandt hat als Sühnopfer für unsere Sünden.“

1. Johannes 4,10

Was erwartet denn Gott von uns, wenn wir solche „Liebeserklärungen“ von ihm hören? 
Antwort: Dass wir sein Wort ernst nehmen. Wie kann ich es ernst nehmen? Oh – es ist so 
einfach: Indem ich ihm von Herzen für solch eine unverdiente Liebe danke.

Wem sollte das schwerfallen?
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